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Ein Haus der Krienser Vereine als möglichen neuen Verwendungszweck für

das bisher ungenutzte alte Gemeindehaus in Kriens

Das atte, schmucke Krienser Gemeindehaus wird nach Auszug der Verwaltung nicht mehr

genutzt und harrt einer Vermietüng. Von Umbauten hat man bisher abgesehen, da man

auf allfällige Wünsche nachmaliger (langfristiger| Mieter eingehen wollte. Nach neuestem

Wissensstand zeichnet sich bisher noch keine zuverlässige Lözung ab.

Das historisch wertvolle Gemeindehaus hat einen'besseren Vennrendungszweck verdient

äls für irgendeine Firma als Bürositz zu dienen. Es ist für die Krienser Bevölkerung gebaut

worden und hat ihr bis dato auch immer als Herz der Gemeinde gedient.

Es wäre schön, wenn es auch weiterhin der Krienser Bevölkerung dienen könnte. Kriens

hat sehr viele Vereine, die weiterhin einer Förderung bedürfen. Sie haben meist auch

Raumprobleme, sei es für ihre Tätigkeiten und Ausstellungen, sei es für Versammlungen

und Sitzungen. Wie wäre es, wenn man die verschiedenartigen Räume den Krienser

Vereinen zur Vermietung anbieten würde. Selbstverständlich ohne Mietgewinn, sondern

nur zur Abdeckung der betriebskosten (Strom, Wasser,Heizung Abwartsdienste). Beim

Gebäude könnte man sich eine Regelung vorstellen wie beider Villa Bell im Bellpark. Man

müsste so auch nicht viel Geld in eine Renovation stecken, und die Vereine könnten ihre

Räume selbst gestalten. Der ehematige Gemelnderatssaal könnte für atle Mieter geregelt

benutzbar sein und würde so zum Herz dbr Antage. Ein belebtes, durch ein kluges und



gerechtes Betriebsreglement gut gemanagtes Haus der Vereine (2.B. durch eine
Betrlebsgesellschaft derVereine) wäre ein Gewinn ftir unsere zunehmend urbanisierte
moderne Stadt, ja auch ein bisschen Herz und Seele für für Errinnerungen an ein Kriens,

das uns lmmer mehr in dle Moderne entschwindet in eine Bevölkerungsstiuktur die
attraktive Vereine nötlger haben wlrd als wtr vlellelcht fetet innehmen.

Der Stadtrat wlrd äufgefordert eine solche Verwendung des alten Gemeindeheuses

ernsthaft zu präfen.
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